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tiert wurden. Im Landkreis Böblingen wurde schon damals die 
Biotonne flächendeckend eingeführt. Bundesweit wird diese Ge­
trenntsammlung erst in diesem Jahr zur Pflicht. Ab 2004 erfolgte 
der Umbau des Werkes in die Vergärungsanlage. Heute werden 
hier rund 36.000 Tonnen biologische Abfälle verarbeitet. Die Ver­
gärungsanlage trägt mit der Erzeugung von rund 8,4 Millionen Ki­
lowattstunden Strom jährlich zur Schonung von Ressourcen bei. 
„Das entspricht einem jährlichen Strombedarf von mehr als 2.300 
Haushalten. Die Vergärungsanlage ist daher sowohl ökologisch 
als auch ökonomisch sinnvoll“, freut sich Roland Bernhard. Der 
Strom wird in das öffentliche Netz eingespeist; die bei der Stro­
merzeugung entstehende Wärme unterstützt die Beheizung des 
Gärreaktors und die Trocknung der Gärreste.
Die Vergärungsanlage befindet sich auf dem Gelände der ehe­
maligen Erddeponie Autobahn/ Rennstrecke an der Kreisstraße 
1008, Richtung Warmbronn. Da die Führungen bei laufendem 
Betrieb stattfinden, ist eine Anmeldung unbedingt erforderlich. 
Kinder dürfen nur in Begleitung ihrer Eltern durch die Anlage 
gehen. Die Anmeldung für eine Führung kann über das Internet, 
www.awb­bb.de oder per Mail an Frau Höchst, k.hoechst@lrabb.
de erfolgen. Festes Schuhwerk ist unabdingbar.
Der AWB freut sich auf einen interessanten Nachmittag mit zahl­
reichen Gästen aus Landkreis und Umgebung.

Was sonst noch interessiert

   mit biblischer Orientierung
Suchtkrankenhilfe

 
Hält die Sucht dich in den Klauen,
schlägt dich in ihren bösen Bann?
Du kriegst wieder mehr Vertrauen,
schließt du dich einer Gruppe an!
                               F. Peterthalner
Dazu gibt es uns. Komm, wir warten auf dich.
Gespräche in der Gruppe, bleiben auch dort.

Unsere Treffen:
Treffen Böblingen
dienstags in den Räumen der Kreuzkirche am Südbahnhof
in der Tübinger Straße 77
Zeitpunkt: 18.30 bis 20.00 Uhr

Kontakte:
S. Schäufele,  Telefon (0 70 31) 60 22 69
G. Morgenstern,  Telefon (0 70 31) 27 11 88
Email: kontakt@bk­bb.de
web: www.bk­bb.de

Treffen Schönaich
montags im ev. Gemeindehaus, Große Gasse 1
Zeitpunkt: 18.30 bis 20.00 Uhr

Kontakte:
D. Vent, Telefon (0 71 57) 6 41 42 oder Mobil (01 71) 5 20 04 18
P. Wienert, Telefon (0 70 31) 65 60 10
Email: kontakt@bk­schoenaich.de
web: www. bk­schoenaich.de
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Sozialtherapeutischer Verein e.V.
Familienzentrum Holzgerlingen
Altdorfer Straße 5
71088 Holzgerlingen

Freche Kinder sind entmutigte Kinder oder Ermutigung in der 
Erziehung – das Protein auf dem Weg zur selbstbewussten 
Persönlichkeit
Ein Kurs für Eltern, Lehrer, Erzieher, Jugendleiter und alle, die 
mit Kindern und Jugendlichen in Berührung kommen
Jedes Kind sucht seinen Platz in der Familie, in der Schule, in der 
Gesellschaft.    
Je mehr es dabei seine Stärken und Begabungen erkennt, desto 
sicherer geht es durch sein Leben.    
Ziel des Seminars ist es Eltern, Lehrer, Erzieher zu Schatzsuchern 
im Leben der Kinder zu machen.    
Wir streifen dabei Themen wie:    
  – was hat mich ermutigt
  – der Unterschied zwischen Lob und Ermutigung
  – woran erkenne ich, wie sehr mein Gegenüber entmutigt ist
  – wie übe ich einen Lebensstil der Ermutigung
Referentin:  Martina Kappler-Brugger
Termin:  Mittwoch,  7. Oktober 2015
 Mittwoch, 14. Oktober 2015
Uhrzeit:  jeweils 19.00 bis 22.00 Uhr
Ort:  Familienzentrum Holzgerlingen
Kosten:  50 Euro

Familienlädle Holzgerlingen, 
Tübinger Str. 43 
Unsere neuen Öffnungszeiten sind:    
Montag, Mittwoch und Freitag von  9.30 bis 12.30 Uhr
Donnerstag von 14.30 bis 18.00 Uhr 
zusätzlich jeden 1. Samstag im Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr 

In den Sommerferien machen wir vom 24. August bis 13. Sep-
tember 2015 Sommerpause! Gleichzeitig beginnt am 27. Juli 
2015 der Sommerschlussverkauf. Sie bekommen jedes Som-
merteil um 50 % reduziert.

Und so funktioniert unser Familienlädle:    
­  Wir unterstützen Familien auf der Schönbuchlichtung, völlig un­

abhängig von der Größe ihres Geldbeutels
­  Das Familienlädle wird von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des 

Familienzentrums geführt
­  Sie bringen die Dinge für Babys, Kinder, Jugendliche und wer­

dende Mütter, die Sie erübrigen können
­  Wir bieten diese Dinge zu kleinsten Preisen für Jedermann an
­  Gegen einen Nachweis kann zum halben Preis eingekauft wer­

den (Sozialpass, Wohngeldbescheid etc.)
­  Der Erlös geht komplett an das Projekt „wellcome auf der 

Schönbuchlichtung“ und an bedürftige Familien auf der Schön­
buchlichtung

­  Im Rahmen der inklusiven Entwicklung unserer Stadt wollen wir 
der Vielfalt unserer Bürgerschaft gerecht werden und setzen in 
der Ansprache unserer Zielgruppe und in der Produktionsaus­
wahl auf eine breite Öffentlichkeit und der Möglichkeit des Zu­
gangs für jedermann

­  Wir verkaufen zusätzlich Waren aus dem Eine­Welt­Sortiment 
sowie von NIKOManufakt – gefertigt von blinden und sehbehin­
derten Menschen aus Stuttgart (Nikolauspfl ege) und aus dem 
bhz – Behindertenzentrum Stuttgart, einer Werkstatt, in der 
Menschen mit Behinderungen beschäftigt sind.    

Café-Treff im Lädle

Im Café­Treff im Lädle kann man regel­
mäßig montags und vierzehntägig sams­
tags von 10.00 bis 12.00 Uhr gemütlich 
mit anderen:    

­  GEPA­Kaffee und selbstgebackenen Kuchen genießen zu Prei­
sen, die auch dem schmälsten Geldbeutel gerecht werden

­  in freundlicher Atmosphäre entspannen
­  nette Menschen treffen
­  anregende Gespräche führen oder auch einfach
­  in Ruhe verweilen

Ein Ehrenamtsteam von Menschen mit und ohne Behinderung sorgt 
für Ihren reibungslosen Besuch und freut sich auf Ihr Kommen!    

Bis zu den Sommerferien hat das Café nur noch montags ge­
öffnet. Und in den Sommerferien machen wir parallel zum Lädle 
vom 24. August bis 13. September 2015 Sommerpause!
Im Familienlädle soll jeder Kaffee trinken können, der möchte. 
Deshalb wird er so günstig angeboten. Darüber hinaus gilt:    
Wer den Kaffee attraktiv billig fi ndet und gerne mehr geben möch­
te, der kann gleich zwei oder drei Portionen bezahlen und alle die, 
die er selbst nicht trinkt in Form einer grünen Kaffeetasse an das 
Band über der Theke hängen. Und wenn jemand sich aufgrund 
eines schmalen Geldbeutels keinen Kaffee leisten kann, dann 
darf er sich hier frohgemut eine grüne Kaffeetasse wegnehmen 
und mit ihr den guten GEPA­Kaffee bezahlen. Oder den Kaba.... 
oder den Tee.....     Lassen Sie es sich schmecken!    

Die nächsten Samstage, an denen das Café für Sie göffnet 
hat, sind:    
  – 19. September 2015
  – 24. Oktober 2015
  – 21. November 2015
  – 19. Dezember 2015
Ab dem 14. September 2015 sind wir wieder, sowohl hier im 
Familienzentrum, als auch im Familienlädle wieder für Sie da! 
Dann haben wir auch bereits auf Herbstware umgestellt.    

Das Kreuz  mit dem Kreuz
Am 16. September 2015 fi ndet in den Kliniken Böblingen der 
nächste kostenfreie Vortragsabend der Reihe „Medizin für 
Sie“ statt. Thema des Abends sind Probleme mit Wirbelsäule 
und Bandscheiben.    
Rückenleiden ist eine der Volkskrankheiten schlechthin, rund ein 
Drittel der Frauen und ein Viertel der Männer werden chronisch 
davon geplagt. Ursache hierfür ist zum einen das Alter, da der 
Körper nicht auf ein Durchschnittsalter von 80 Jahren ausgelegt 
ist. Zum anderen spielt auch die Lebensweise eine wesentli­
che Rolle. Mangelnde Bewegung, zu wenige Stunden im Frei­
en und schlechte Ernährung fördern Osteoporose, also weiche 
und brüchige Knochen. Besonders Frauen sind gefährdet, da 
die Hormonumstellung in den Wechseljahren eine Osteoporo­
seerkrankung begünstigt. So kann es zu Bandscheiben­vor fällen 
kommen, aber auch zu spontanen Brüchen des Wirbelkörpers, 
dem vorderen Teil des Wirbels. Bricht er in sich zusammen, wird 
die Wirbelsäule verkürzt und krümmt sich nach vorne. Der da­
bei entstehende Rundrücken, im Volksmund Witwenbuckel 
genannt, verursacht chronische Schmerzen und geht oft mit 



Seite 26
Nummer 37 NachrichteNblatt GemeiNde hildrizhauseN

Atem problemen und einer Verschlechterung des allgemeinen Ge­
sundheitszustands einher. Außerdem kann es aufgrund der ent­
stehenden Fehlbelastung der anderen Wirbel leicht zu weiteren 
Brüchen kommen.
Prof. Dr. Axel Prokop, Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie Sin­
delfingen und Prof. Dr. Stefan Kessler, Chefarzt der Orthopädi­
schen Klinik Sindelfingen (OKS) erläutern die Ursachen für Rü­
ckenschmerzen und wie Rückenschmerzen chronisch werden 
können und erklären die aktuellen Behandlungsmethoden, die 
sowohl konservative Therapien wie auch minimalinvasive Ope­
rationstechniken umfassen. Beide Referenten stehen nach dem 
Vortrag für individuelle Rückfragen zur Verfügung.
Der kostenfreie Vortrag findet am Mittwoch, 16. September 2015 
um 19.00 Uhr an den Kliniken Böblingen im Raum Pontoise/
Glenrothes (EG) statt. Das Parken während der Veranstaltung ist 
kostenfrei.
Fortgesetzt wird die Vortragsreihe am Mittwoch, 21. Oktober 
2015, mit dem gastroenterologischen Thema „Wenn es einem 
sauer aufstößt – Sodbrennen“.

Die Unfallkasse Baden-Württemberg informiert:

Schulanfang: freier Eintritt für Erstklässler  
ins Ravensburger Spieleland
„Schulweg-Training mit Käpt‘n Blaubär, Hein Blöd und der 
Maus sowie Special Guest herrH“
Mit viel Spiel zu mehr Sicherheit: Am 26. und 27. September 2015 
finden zum 13. Mal die Internationalen Verkehrssicherheitstage 
im Ravensburger Spieleland statt. Gemeinsam mit Maus, Käpt‘n 

Blaubär und Verkehrspolizisten aus allen Bodensee­Ländern 
trainieren ABC­Schützen ein Wochenende lang wieder den si­
cheren Weg zur Schule. Die Partner des Verkehrstrainings und 
das Ravensburger Spieleland haben an beiden Tagen ein spie­
lerisches und zugleich lehrreiches Programm vorbereitet. Das 
Highlight der diesjährigen Verkehrssicherheitstage ist das Kin­
der­Mitmach­Konzert des Newcomers herrH am Sonntag. Alle 
Erstklässler haben freien Eintritt, ihre Begleitpersonen erhalten 
eine Vergünstigung.
Die Spieleland Partner Polizeipräsidium Konstanz, Verkehrswacht 
Bodenseekreis, MobileKids – die Verkehrssicherheitsinitiative der 
Daimler AG, die Unfallkasse Baden­Württemberg sowie die AOK 
– die Gesundheitskasse Bodensee­Oberschwaben haben wieder 
ein umfassendes spielerisches Trainingsprogramm entwickelt, 
das sich einprägt. Denn Verkehrserziehung im Spieleland macht 
richtig Spaß.
„Links, rechts, links. Augen auf: Das bringt‘s“, singt das kleine 
Zebra beim Mitmach­Theater der landesweiten Verkehrsauf­
klärungskation „Gib Acht im Verkehr“ auf der Freilichtbühne. Beim 
Schulweg­Training mit Verkehrspolizisten üben die Schulanfän­
ger das richtige Verhalten im Straßenverkehr und auch Käpt‘n 
Blaubär und Hein Blöd, die Maskottchen des Freizeitparks, ge­
hen mit gutem Beispiel voran. In der MobileKids­Verkehrsschule 
von Daimler bekommen die Kinder Theorie­ und Praxisunterricht 
und lernen so auf kindgerechte Weise, die Regeln im Straßenver­
kehr kennen. Ob diese auch die Eltern kennen und umsetzen? 
„Wir machen immer wieder die Erfahrung, dass motivierte Grund­
schüler das Gelernte schnell wieder vergessen, wenn ihre Eltern 
anschließend bei Rot über die Ampel gehen“, sagt Harald Müller 
vom Polizeipräsidium Konstanz. Deshalb bereitet die Unfallkasse 
Baden­Württemberg gemeinsam mit dem Polizeipräsidium Kon­
stanz ein Verkehrsquiz für die Eltern vor.

Jeder ist besonders
Ihre Spende verbessert die Lebensqualität von 
Menschen mit Behinderungen in Bethel.    

Spendenkonto  
IBAN: DE48 4805 0161 0000 0040 77 
BIC: SPBIDE3BXXX, Stichwort »Zukunft«
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